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Politische Glossen

Am Denkmal des unbekannten deutschen Soldaten
«Vorsicht! Vielleicht ist es ein Jude!»

Le Rire, Paris

Zwischen Hammer und Amboss
Le Rire, Paris

Um in Abessinien klar zu sehen,

leistet diese Petroleum-Lampe
grosse Dienste.

II Travaso, Rom

«Erst sind alle für Abrüstung,
und nun, wo wir mit der

Abrüstung der Abessinier ernst
machen wollen, ist es auch wieder

nicht recht!»

Le canard enchaîné, Paris

Aus Welt
und Presse

Riesige Nachfrage
nach Schweizer-Sesseln
Der Kanton Waadt
hat für seine 15 Nationalratssitze
77 Kandidaten aufgestellt.
Bern für 31 Sitze 202 Kandidaten,
Zürich für 28 Sitze 272 Kandidaten.

Wenn die Nachfrage nach andern
Schweizerartikeln nur annähernd diese Ziffern
erreicht, dann sanieren wir in einer Woche

unsere gesamte Industrie.

si müend offebar chaibe bequem sy
dia Sessel! - Der Setzer.)

Oesterreich baut Autostrassen
und wir zahlen sie

Seit Eröffnung der Grossglocknerstrasse

am 4. August fahren täglich Hunderte von

Motorfahrzeugen hinauf zum Hochtor und

den an der Strasse gelegenen prächtigen
Aussichtswarten. Die Tage sollen nicht
selten sein, wo die Einnahmen aus den

Bergtaxen jeder Autoinsasse hat eine Gebühr

von 8 Schilling zu bezahlen die hunderttausend

Schilling erreichten. Die guten
Erfahrungen mit der Grossglocknerstrasse
veranlassten den Bundesminister für Handel

und Verkehr, Stockinger, den Ausbau der

bestehenden Alpenstrassen möglichst rasch

zu fördern. «Oesterreich baut Strassen», ist

die Parole, die auch die Arbeitslosigkeit
bekämpfen soll, wobei man sich von
schweizerischer Seite fragen wird, ob auch diesmal

Schweizer Geld die Arbeiten finanzieren

muss, wie dies schon früher der Fall

war, während in der Schweiz jegliches Geld

für neue Strassen scheinbar fehlt.
Und bei uns? Man projektiert fortwährend

neue Alpenstrassen, streitet sich um die

Projekte, sucht nach unzähligen neuen Varianten,

jeder Kanton spielt seine Interessen

gegen diejenigen des Nachbarkantons aus,

Volksversammlungen werden zu Dutzenden

abgehalten, Eingaben und Kommissionssitzungen

feiern Orgien und dabei bleibt es.

(N. Z. Z.)

«Salü Heiri, weisch Du warum mir kei

Autostrasse bauet?»
«Sowieso! Mir bruched euses Gäld

dringend, um di öschterichische Autostrasse z

finanziere!»

Das III. Reich
ohne Kredit

Die letzte 7%-Anleihe Deutschlands steht

an der Londoner Börse auf 40 %. Eine neue

Anleihe über 15 Millionen Pfund wurde

abgelehnt, trotz dem verlockenden Zinsfuss von

10 %.

das find i nüd rächt mir händ-ene
doch au ggä, und nüd wenig!

Der Setzer.)

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot : Strauss-Apotheke, Zürich I
beim Hauptbahnhof, Löwenstraße 59.
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10 Cigaretten Fr. -.50

Macédoniens beste Tabake, von unserer Niederlassung in Cavalla persönlich eingekauft, in eigener Regie
sortiert, manipuliert und fermentiert, jede Cigarette ein Zusammenklang herrlichster Aromen - das ist Cavalla"!

A. BATSCHAH1, CIGARETTENFABRIK. BERN

Arbeitslosigkeit
in der Schweiz

Höchster Niedrigster
Stand Stand

1930 20,000 10,000

1931 26,000 18,000

1932 47,000 45,000
1933 100,000 52,000
1934 98,000 49,000
1935 112,000 61,000

KaHee-
Prüler

Wir Kaffeeprüfer haben durch Uebung
unseren Geschmackssinn so geschärft, dass wir
einen Sprung in einer Porzellantasse schmek-
ken können. Wenn eine Tasse einen Sprung
hat, dringt der Kaffee in diesen Riss ein
und wird nicht gänzlich ausgewaschen. Dieser

ranzige, oxydierte Stoff beeinträchtigt
das nächste in die Tasse gegossene Gebräu

«Hab eine erfreuliche Mitteilung für
Dich der Revanchematch ist
zustande gekommen!»

Le Rire, Paris.

und der Kaffeeprüfer merkt das sofort. Wenn
für eine Tasse Kaffee auch nur 1/10
Teelöffel Kaffee mehr verwendet worden ist als

für eine andere, so entgeht mir dies nicht.
Warum kann man Kaffee nicht kalt werden

lassen und wieder aufwärmen, ohne ihn
zu verderben? Warum sind metallene
Vorrichtungen zur Kaffeebereitung weniger
befriedigend als die aus Porzellan? Warum ist

pulverisierter Kaffee unbrauchbar? Warum
ist ein Einsatzfilter besser als eine
Kaffeemaschine? Fragen wie diese werden jetzt
von der Wissenschaft beantwortet.

«Gekochter Kaffee ist verdorbener Kaffee»

ist seit Jahrzehnten ein Ausspruch von
Kennern. Aber niemand wusste genau, warum.

Jetzt haben wir entdeckt, dass in dem

Augenblick, da das Wasser zu kochen
beginnt, in dem Aufguss eine chemische
Veränderung vor sich geht. Oxyde werden
ausgefällt, und das Aroma ändert sich.

E. Page in «Populär Science»,
übersetzt in der Auslese.
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